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Sei hoch willkommen auf Pomerauia's Fluren, Denn was wir ſuchten in dem Sturm der Nächte, 


Erchab 'ne Fuͤrſtinn, ſei gegrüßt! 
Und feſlich ſei der Tag, da Deine Spuren 
Des Vaterlandes ‚treue Erde kuͤßt; — 
Sie bringt nicht Kinder reicherer Naturen, 
Mit denen ihr Altar umkraͤnzet iſt, 
Doch bringt ſie andre Gaben Dir entgegen, 
Des Ne Jubel, ſeinen heißen Seegen. 
Bi 205 9. Selb g boehn wiederkommen, 
„ Eit holder Genius, deſſen Hülle ſinkt, 
und alle Hoffnung, die er mitgenommen, 
5 uns neubelebend wiederbringt; 
wie wenn nach langer Nacht, fernhin entglommen 
Das milde Licht des neuen Tages winkt; 
S grüßen Dich der Freude helle Zaͤhren, 
und unſer, Beten wird der Simmel baren. 
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und wie wir freudig) Deinem Grube, laͤſchen, 


Was uns zu fruͤh' in heil'gem Schmerz entſtohn 
Fern von uns hin zum ſeeligen Geschlechts — 
Wir aber ſtanden mutterlos am Thron — 
Du bringſt es uns zuruͤck, und Deine Rechte 
Kroͤnt heilverkuͤndend neu Loniſen 's Sohnz 
So gehſt Du vor Boruſſia's ſtolzen Fahnen, 


Die wuͤrd'ge Eukelinn der großen Ahnen 0 


rt: 


Den Du von Friedrich's Throne uns gebracht: 


So werden ihn des Landes Soͤhne tauſchen, 


In denen treue Fͤͤrſtentiehe wacht, 
Bis dert wo unſres Meeres Wogen rauſchen, 

Die alien Wache in der Sturmesnachtz = 
und ſo verknüpft “Du neu mit eig gem | Bande 
Dos Glare aemrder bau. dem Pommerlande. 
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227 Pu blk an d u m. Ye 
zey der bevorſtehenden Ankunft, Seiner Königl. 
Hoheit des Arbnprin den und Höhere Gemahlin, 
Koͤnigl. Hoheit, werden, ſowohl für den 
feierlichen Einzuges den roten d. Monats, als der 
Anweſenheit in der Stadt, folgende, die Erhaltung 
der Ordnung und der Sicherheu bezwe tende Anord⸗ 
nungen, zur allgemeinen Beachtung und Befolgung, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; 
1) konnen bey dem Einzuge dur haus keine Wa⸗ 
gen und Fahrwerte in den. Wegen vor dem 
Berlinerihor und unter den Z ſchauern gedul⸗ 
det werden, ſondern es müßen alle Suhrwerte 
auf dem Exerzierplatz ſich aufſtellen, 
wird aller ungeftäme Andrang der Zuſchauer 
zu der vor dem Berlinerthor zu erbauenden 
Ehrenpforte, als die Emofangsfeyerlichkenen 
ſtörend, hiemit unterfagt, e 
konnen nur die-Equipagen Ihrer Königl. Kos 
heit und Höchftderen Gefolges in das Berliner⸗ 
thor eingelaſſen werden, alle: übrigen 1 
d Fuhrwerke müßen aber durch das An⸗ 
lammerthor zur Stadt zurückkehren. 
4) Muß tie e zum Berlinerthor, 
des Glacis ab, bis zum Ende des holen Thors 
und die Straße, zwiſchen dem Parade? und 
Gouvernements Zimmerplatz, ganz frey von 
uſchauern bleiben, und müßen die Zuſchauer 
1 den übrigen Straßen die Buͤrgerſteige nicht 
ertreten, N 
koͤnnen am Tage des Einzuges und waͤhrend 
der Abvefenhele ine Keingt Hoheiten keine 
Zuſchauer auf der Langenbräcke geduldet werden, 
mäßen ſowohl am Tage des Einzuges, als 
während der Anweſenheit Ihrer Könige. Por 
heiten, alle vom Parnitzerthor und von der 
kaſtadie ankommende Wagen, mit Ausnahme 
der Woll⸗Wagen, welche auf der Laſtadie guf⸗ 
fahren, am Walle herum, vor der Ziegen⸗ 
tho; Wache vorbey, 
5 ihren Weg in die Stadt nehmen, und darf 
> ah keine aus der Stadt kommende Equipage 
oder ſonſtiges Fuhrwerk, inſofern ſolches nicht 
r Ihre Königl. Hoheiten und Hoͤchſtdero 
Gefolge beſtimmt iſt, Über die Langebruͤcke in 
die Stadt zurückkehren, ſondern muß gleich 
falls über die Baumbrücke zurückfahren. 


2) 


3) 


— 


— 


30 
0) 


Eltern, Lehrer und Lehrherren werden drin⸗ 


end aufgefordert, ihre Untergebene anzuwei⸗ 
en, ſich ruhig zu verhalten, kein Gedraͤnge 
oder ſonſtigen Unfug zu veranlaßen, die 
Straßen dur i 
„wird, frey zu laßen und den Anweiſungen der 
Wachen, der Polizey⸗Officianten und der Gens⸗ 
d'armen unbedingte, willige Folge zu leiſten. 
3) Mit kleinen Kindern, ſey es geführt oder auf 
5 den Armen getragen, 
Gedraͤnge begeben. 5 ; 
+) Saͤmmtliche Kutſcher und Fuhrleute werden, 
“— ben Gemärtigung der ſtreugſten Beſtrafung, 
beſonders angewieſen, ſich des verbotenen 
ſchnellen Fahrens uberhaupt und des Uumwen⸗ 
us in den Straßen, in welchen ſich ein Ger 
dränge von Juſchauern befinden mochte, zu 
anthaͤlten. 


Tag des 


vom Fuße 


über, die Baumbrucke 


ch welche der Einzug ſtatt haben 


darf ſich Niemand ins 


Von den wohlgeſſunten Ein vohnern und eintreſſen⸗ 


den Fremden, erwartet die unterzeichnete, zur Auf⸗ 
rechthaltung der Dron 95 beſtente Bere Sas e 
ſich in vorſtehend getroffene und noch zu treffende 
Maßregeln und Vorſchriſten willig fägen und dem 
ausgeſtellten Wachen, den Polizey⸗Officianten und 
Gensd'armen in ihren Anweiſungen um fo mehr 
Folge leiſten werden, als dadurch nur Unglüdsfälle 
und Gefahren vermiede und etwanige ſtrenge Maaß⸗ 
regeln gegen Widerfpe ſtige verhaͤter werden können. 
Stettin. den 8. Juny 1825. ; 3 
Königl. polizey⸗Direktor. Stolle. 
Bekanntmachung, 
den hieſigen Wollmarkt berreffend. 

Unter Authoriſation des Königl. tlcden Gehei⸗ 
men Raths und Ober⸗Praſidenten von Pommern, 
Hrn. Sack Excellenz, iſt eine beſondere Kommiſſion 
zuſammengetreten, um für den bevorſtehenden hieſigen 
Wollmarkt diejenigen Angelegenheiten zu beſorgen, 
die als. Local⸗Vorbereitungen zu demſelben und zu 
deſſen Beförderung angemeſſen zu halten geweſen. — 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung Sr. 
Excellenz vom sten April c., wiederholen wir daher 
zuvoͤrderſt für das intereſſirende Publikum, daß der 
Wollmarkt: 

am rzten, raten und isten Juny ce. 

ſtatt haben wird, und zwar auf der hieſigen großen 
Laſtadie, ferner in der Gegend der großen Stadt⸗ 
1 2 Koͤnigl. Packhofe e — auf 
em dort gelegenen ſogenannten Zimmerplatze i 
in ber a e e en 81 plage, ſowie 

ie Wagen fahren zu beiden Seiten dieſer i 
auf, und können dieſelben beladen a — 8 
oder die Wolle kann auch abgeladen werden, — und 
bemerken wir hiebei, daß da, wo es erforderlich zu 
halten, Unterlagen angebracht fein werden 

Das Wiegen der Wolle, geſchieht durch ſtaͤdtſch 
Waage⸗Beamte auf der großen Stadtwaage und wird 
außerdem noch, zur ſchnellern Befoͤrderung des Ge⸗ 
ſchaͤfts, eine zwene Waageanſtalt, nahe bei, auf dem 
ſchon bezeichneten Zimmerplatze, errichtet“ — Das 
Wiegen kann äͤbrigens zu jeder Zeit nach der Anhero⸗ 
855 und auch Kahn am Tage vor dem Mark 

tatt N 155 

An Wangegeld wird für den Centner Wolle 1 Sgr. 
9 Pf., — 22 ſonſtigen Nebenkoſten aber nichts re 
ter — gezahlt. Pal d \ 8 = 
Für das Sortiren der Wolle und für die unter 
bringung derſelben, kaun der zur Seite der hintern 
Pladdrinſtraſſe ee des Kahnbauer Maſche 
und einige darauf befindliche gute Remiſen benutzt 
werden, und wender man ſich deshalb an den dort 
wohnenden Kaufmann Heyne. 

Zur Beſorgung des Sorsirpefchäfte ſelbſt, wird ein 
tüchtiger Sortirer aus einer bedeutenden Tuchfabrike 
anweſend ſein, und iſt außerdem noch der hieſige 
Kaufmann und geweſene Tuchfabrikant Löwer am 
Heumarkt — zur; 1 e von Wolle und auch 
zu Beſorgungen für erfaufsgefehlfte — inſofern 
dieſe Dienſte verlangt werden — angeſtellt, wobei es⸗ 
jedoch unbenommen iſt, ſich der hieſigen kaufmaͤnni⸗ 


finden. 


ſchen Maͤkler zu bedienen. j 


Inſofern es in den Wünfchen einiger Wollprodu 
zenten liegen ſollte, ihre hergebrachte, unverkaufte 


Wolle hier zurückzulaſſen, und Geldvorſchüſſe darauf 
zu entnehmen, oder ſolche gegen Empfang eines am 
emeſſenen Vorſchuſſes und Niederlagſcheins zur Aus⸗ 
fahre für eigene Rechnung in Stettin zu Waſſer nach 
dem Eins und Auslande ausführen zu laſſen; fo iſt 
das hieſige Comtoir der Königl. Seehandlungs⸗Sorie; 
eat in der Louiſenſtraße, in Gemäßheit, höherer Er 
maächtigung, bereit, nach näherer Vereinigung mit 
den Jutereſſeuten, die Wolle entgegen zu nehmen, 
ſowie auch hieſige Handlungshauſer dazu die Gele 
genheit darbieten werden. 5 
Desgleichen wird die ritterſchaftliche Privatbank 
r Pommern in der Loutſenſtraße — geneigt ſein, 
egen Sicherheit und Verpfändung der Niederlags⸗ 
ſcheine, den Wollproduzenten Anleihen zu geben. 
Fuͤr die gehörige Ordnung bei Ankunft der Wagen 
und auf dem Markte ſeibſt, ſorgt die hieſige Polizei⸗ 
Behoͤrde, und werden auch beſondere Wachter ange⸗ 
elle, um die Nächte hindurch, zur größeren Sicher; 
eit, die Wolle unter ſteter Aufſicht zu haben. 
Wahrend der Markttage werden Mitglieder der 
Commiſſion an Ort und Stelle anweſend fein, um die 
ch etwa als nöthig ergebenden Anordnungen zu 
treffen, und auf gethane Anfragen die erforderliche 
Auskunft und Nachweiſungen zu geben. ! 
Das Geſchaͤfts Locale derjelben uud wohin man ſſich 
zu wenden hat, iſt in dem Gebäude der großen Stadt: 
waage auf der Laſtadie, im ꝛten Stock. 
Juſofern Einzelne ſich ſchon vor dem Eintreten 
des Markts mit Anträgen melden wollten, werden 
ſolche jeder Zeit von der Commiſſion gerne zur Ber 
rückſichtigung ent dane enten, werden und ſind die 
Schreiben deshalb, an den mitunterzeichneten Stadt; 
ſyndikus Ruth zu richten 1 
Wir glauben hierdurch diejenigen Anordnungen ge 
20 1 1 9er welche der Rrved, erfordert; und 
was dazu in der Folge noch die mehreren e 
en wahrnehmen laſſen follten, wird nicht unbenutzt 
Bleiben, um in jeder Art den Wollmarkt hieſelbſt 
zu befoͤrdern und möglichſt die Einrichtungen für den⸗ 
ſelben, nach den Wünſchen der Verkaͤufer und Käufer 
zu treffen. Stettin, am 27 ſten May 1825, — 
Die 1 für den hieſigen Wollmarkt. 
(Gez.) Auth. Schulze. Ebert. Gribel. 
S8 ——— 0 
Berlin, vom 6 Juni, u 
Se. Majeſtat der König haben dem Cehfiftoriat 
rath, Doctor und Profeſſor der Theologie Knapp zu 


Halle, den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu Ders. 


leihen geruhet. . * 1 1180 
. Berlin, vom 7. Juni. re 
Seine Majeſiat der König haben dem Königl. Nies 
5 Kammerherrn und Hofmarſchall Gr, 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich der Niederlan⸗ 
de, von Nvoy, den rothen Adler Orden zweiter 
Klaſſe, und den beiden Adjutanten Sr. Königl. Ho; 
eit, dem Oberſt Lieutenant von waldkirch und Haupt 
aun Grafen von eimburg⸗Stirum, den St. Johanni⸗ 
ter Orden zu verleihen geruhet. \ de 
Paris, vom 28. Mai. 
„Se. Maj, haben dem General⸗Lieutenant Droyet, 
Grafen d'Erlon, erlaubt, nach Frankreich zuruͤckzu⸗ 


kehren. — — i 
Man meldet aus Madrid, daß endlich der Rath 


rfahrun⸗ 


ron Caſtilien den Auftrag erhalten, Aber die Herſtel 
lung ber ae die der c 
gel von Tarragona vorgenommen, zu berichten! daß 
man aber wegen der Gegenwüͤrkung der Apoſtoliſchen 
Junta wenig von dieſem Beenden Gen. 
Era; wurde in Aranjuez jeden Abend in den engern 
Umgangskreis des Königs, die Camarilla, aüfgenom; 
4.2 * Gen. Queſada ſtieg wieder ſehr in der 
. Gunſt. 5 
Das alte Opernhaus can deſſen Ausgange der Herr 
zog von Berry ermordet wurde, und in welchem er 
geſtorben iſt) iſt nun ganzlich abgetragen und man 
beginnt schon die Arbeiten zu dem auf dieſer Stelle 
zu errichtenden Suͤhndenkmal. ee ee eee 
Paris, vom 29. 79 
Der Erzbiſchoͤfliche Pallaſt zu Rheims, in welchem 
der König wohnen wird, iſt, wie die hiesigen en 
gen melden, zur bevorſtehenden Feierlichkeit auf da 
brachtigſte decorirt worden. Vor dem Pallaſte erhe 
ſich eine corinthiſche Vorhalle, deren 816 Lange 
(130 Fuß) in fünf Arcaden getheilt iſt. Die Verzie, 
rungen derſelben find ſehr reich. Die Fenſter des 
Saales, wo der König fpeifen wird, gehn auf dieſe 
Vorhalle. Der Sagl feibit, der die il Lange de 
Gebäudes einnimmt, 10 ein lan liches Viereck; da 
ſehr hohe Gewölbe deſſelben ißt hellblau mit Sternen. 
Die Beleuchtung beſteht aus 25 Kronenteuchtern mit 
Wachskerzen. An dem einen Ende des Saals beſin / 
det ſich ein mit Wappenſchälderſ gefhmädier aan 
oberhalb deſſen die Statue des heiligen Remigiu 
emporſtrebt. Links und rechts derſelben erblickt 15 
die Bilder des Clodwig und des Hugo Capet in 5 
bensgroͤßſe. An den Wänden des Saals ur en d 
Portraits ſaͤmmtlicher in Rheims gefrönter Könige in 
folgender Ordnung; Dort p Auguft, Ludwig der 
1 Philipp V., 9 itipp: VI., Kart VIII. ad- 
wig X., Franz L, Ludwig XIII., Ludwi XIV. 
Ludwig X V., die Portraits Ludwigs XVI. und 
Karls X. find an der ſchmalen Seite, dem Kamin ger 
1 angebracht. Oberhalb diefer Gemälde find 
le Erzbiſchoͤfe von Rheims wie Bäften gemalt. Der 
Grund der Wand iſt weiß and mit goldenen Lilie! 
bejäet. Es werden in dieſem Saale drei Tafeln ge 
5 werden, nemlich die Tafel des Königs, die Eu 


el der Dauphine, und die Tafel der Hekzogin vor 
Flo Der König wird ſich ans dem Pallaſt na⸗ 
der Kirche zu Fuß durch eine Gallerie begeben, we 
che, ſich ſanft neigend, aus dem eben ewühntch he 
iefe Gallerie beſteht aus.a4 Schpib⸗ 


le dahin führt, 

bogen, welche mit, Trophäen und ee Br 

ja find und reicht big zur Vorhalle der Kirche. 

50 e wird jede 80 ee 8 
hin bietet, wegen dex zahlloſen Tr » 

171915 Laub einen re genden Aublick dar. 1 


a ven feierlichen Einzug 
in Rheims zur heutigen Krönung gehalten, wovon 
die Etoile bereits unpeAnbtich erh 0 Leider! 5 

“ dur 


Se. Maj. haben geftern” 


auf dem Abhange von Fis mes h ch die Kan 
nenfalven der Garde ſcheu gemacht, die Pferde vo 
dem Wagen der Herzoge v. Aumont und v. Damas 
und der Grafen v, Coſſe und Curfal durch. Der 
Wagen brach. Graf 2 8 brach das del 
und ward am Ohr verwundet. Der bend Da⸗ 
mas ward gefaͤhrlich verlegt; beide haben in Fismg 
bleiben Inkden, Hr. v. Eos aber, der eine ft 


ntuſion am Kopfe erhalten, hat doch nach Rheims 
Foren nen. Kun die Pferde vor dem Wagen 
it Sr. Maj. gingen durch, und konnten nur ſchwer 


ebaͤndigt werden. 


Bei feiner, Ankunft in Rheims nahm der König 
die c der Stadt in Empfang, und begab ſich, 
unter Glöckengelaute und Kauonendonner, nach der 


CathedralKirche, wo er einer Predigt des Cardinals 
de 90 Fake aber ven Text „der Geiſt des Herrn 
iſt über este hat, mich der Herr geſalbt“ 
(Jeſalas Cap. 61.), und einem Te Deum bei⸗— 
wohnte, Se. Maj, begaben ſich hierauf in Ihre 
90 0 Miel en die Eivil⸗ und Militalt⸗Behoͤrden 

ch: Die Stadt wurde Abends erleuchtet. 


ie o ine { . 
ran > lie pom 1. Mat. 5 
1 ee Kheſms die feierliche Ceremonie 


der nüng unter dem Zujauchzen der Einwohner 
alt en worden. Schon vor 5 Uhr des Morgens 
gren die Pforten der Cathedrale von der Meuge 


alben Stunde waren die erien gefüllt; 

Be eamten, die Pafrs, Depufirte, Ma; 

onen u. 

Stun 

1 ounere und La 
765 


N 


der ſich bei ihrem Eintritt von feinem Seſſel erhob, 

Mit IR ale dez 

on 

este Cardinal überreichte Sr. ai. das Weihwaſſer 

und ſagte das Gebet her: „Alltucſchtiger ewiger Gott, 
en Diener erkohren “ 55 worauf der Kö⸗ 

nig von beiden Cat Na Da er Kirch 


a e geführt 
rde. Der Zug bewegte ſich in folgender Ordnun 
drauf ging das Denise 150 4 55 

ids, die 


6 8 lel, die Fußgarde des Kr 

Nigs, die Musiker, die Wip Jeu oe die Ceremo⸗ 
nemmgifter und der Groß Lerewonienmeiſter (Mar: 
Als Hierauf folgten vier Ritter 
(die Herzöge Vaugyon, 

und Grammont) f . 
„Pagen; der Marſchall Herz 
Connetable des Rei 300 
5 Dale, und links und 


n; der eren der Garde, Herzog von Mont 

der Gen 

e der Marſchaſl 
weg; 
8 ptrager des Königl. Mantels. Jegt kam 

g er Kii in der Wie des beiden W Car⸗ 

dindle und zu beiden Seiten 6 Evelgardiften,, hinter 

ihnen [hritign 2 Copſtaſus der deſbgarde einher. Der 


der. 
echt 


Dienſtes feſtſetzen zu koͤnnen.““ 


Major der Leibgarde ging hinter dem Capitain der 
dienſtthuenden Garde. Hierauf ſah man den Kanzler 
von Frankreich; den Herzog von Üzes, als Großmei⸗ 
ſter von Frankreich, der in aufgehobener Rechten, den 
Großmeiſterſtab trug, und zwiſchen dem Fuͤrſten Tal⸗ 
leyrand und dem Herzog Aumont einherging; dem: 
Marquis d'Avarey (an der Stelle des aus der Kutſche 
Nene Grafen Eurial.) Zwei Edelherren, Gar⸗ 
eoffiziere und eine Abtheilung Gardiſten baſchloſſen 
den Zug. Während des Zuges wurde der Vers aus 
dem Pentateuch angeitimmt: „Siehe, ich fende mei⸗ 
nen Engel vor dir her ꝛc.“ Der König trug eine 
ſilberne Robe, einen mit einem diamantenen Kreuze: 
1 ihe ſchwarzſammeinen Federhut, ſilbereinge⸗ 
fa te Pantoffeln und ſeidene Pantalons. Beim Hoch⸗ 
altar angekommen, kniete Se, „ ieder und ward 
hierauf nach feinem, Stuhl unter dem hohen Throne 
hingefuͤhrt, woſelbſt der. König ſich niederſetzte; rechts 
ſaßen die Prinzen und hinter ihm ſtanden zwei Garde⸗ 
Capitaine, die Herzoge von Luxemburg u. von Havrez 
die drei gengunten Manteltraͤger, und auf den Stu⸗ 
fen zum Hochaltar ſaßen der Herzog von Conegliano, 
der Kauzler zer, Da erhob ſich der Erzbiſchof vom 
Rheims und überreichte dem Könige das Weihwaſ⸗ 
fer, das dieſer mit entbloͤßtem Haupte annahm, be⸗ 
ab ſich nach der Sacriſtey, wo er feinen Ornat an⸗ 
egte, kam mit dem Flaͤſchchen des heiligen Galböls 
zurück, und nachdem er gegen den Altar und den 
König den Kopf verneigt, intonirte er das Veni Creator, 
Se. Majeſtat knieete wahrend der erſten Strophe. 
Hierauf ſchritt der Erzbiſchof zum Könige vor, bes 
leitet von zwei Aſſiſtenteu, von denen der eine das 

vangelienbuch, der andere eine Reliquie des Kreuzes 
trug, nahm jenem das Evangeltenbuch aus der Hand, 


legte die Reliquie darauf, desgleichen die Eides For⸗ 


mülare, und überreichte daſſelbe offen dem Könſge. 
Sitzend und bedeckten Hauptes, die Hand auf das, 
Büch und das Kreuz gelegt, ſprach nun der König 
fe drei Side: 1) Kroͤnungs⸗ Eid: „In Got⸗ 
tes Gegenwart, verſpreche ich meinem Volke, unſere 
geheiligte Religion aufrecht zu halten und zu ehren, 
wie es dem n Könige- und dem erſt⸗ 
gebornen Sohne der Kirche gebuͤhrt; gegen alle meine 
Unkerthanen eine gute Gerechtigkeit zu üben, eudlich⸗ 
ſo zu kegieren, wie es den Geſetzen des Königreichs: 
und der conſtitutionellen wi angemeſſen iſt, die ich» 
getreulich zu beobachten ſchwoͤre, ſo wahr Gott und 
ein heiliges Evangelium mir helfe.“ ) Eid als, 
Großmreifter des Ordens vom heiligen Geiſte: „Wir 
ſchwören zu Gott dem Schöpfer, zu leben und zu 
fterben in feinem heiligen. Glauben und in der farhes 
liſchen, apoſtoliſchen und römischen Religionz den Or⸗ 
den des heiligen Geiſtordens aufrecht zu erhalten, fo 
daß er von feinen ruhmvollen Vorrechten nichts ein⸗ 
buͤße; die Statuten beſagten Ordens ſelbſt zu beob⸗ 
Be und ſie von allen Mitgliedern deſſelben beob⸗ 
ten zu laſſen, mit Vorbehalt des Rechte, die Ber 
ingungen der Zulaſſung nach dem Beſten unſeres 
zu kö Eid als Groß⸗ 

meifter des Lüdwigs und des Ehrenlegionsordens: 
„Feierlich ſchwoͤren wir vor Gott, auf immer den Kö⸗ 
nigl, und militgirifchen. Orden des heiligen Ludwig 
und den Königl. Orden der Ehrenlegion aufrecht hal; 
ten zu wollen, ohne ihren ruhmvollen Vorrechten Ab⸗ 
bruch thun au laſſen; das Kreuz genannter Orden zu 


a 
a 
d 


bergeſtickte Eamiſol an hatte, das an den Stellen, 
9 ee offen war, legte ferner 


dem Könige die grünſeidenen Halbſtiefel an, und übers 
autoffeln dem erſten Kammerdiener. Der 


nochmals die Salbung in der Fläche beider Hande, 
and den 


Ar ae 


timme: vivat rex in aeternum (ewig 


fammlung mis einem Vivat begleitet würde. Auch 
der Dauphin und die Prinzen legten “ihre Kro⸗ 
AR . — age umarmt; die 


Jauchzen. Nachdem die Freudensbezeugungen ein: 
jermaßen ruhiger geworden waren, intonirte der Erz 
iſchof dus Tedeum und die große Meſſe, der Geſang 

des Chors begann, während deſſen die Königl. Ge⸗ 

ſchenke den Mitgliedern des heiligen Geiftordens übers 
reicht wurden, welche ſie dem Könige einhändigteit, 

Se. Maj. präfentirte fie dem Erzbiſchof und kehrte 

zu feinem Throne zurück. Jetzt kniete der Dauphin. 

vor dem ige, der ihn aufhob und lange in feinen 

Armen hielt. Dieſer rührende Auftritt machte einen 

tiefen Eindruck. Hierauf begab ſich der König zu 

dem Altar, um das Abendmahl zu nehmen, nachdem 
et die Krone Carls des Zehnten dem Marſchall Jour: 
dan eingehaͤndigt hatte. Den Zepter hatte er ſchon 
fräher dem Herzog v. Dalmatien (Soult) und die 

Hand der Gerechtigkeit dem Marſchall von Treviſo 

übergeben. Nach beendigter Communion erhob ſich 
der König, empfing die Inſignien des Köntgehums 
wieder aufs neue, verbeugte ſich gegen den Altar und 
verließ unter wiederholtem Freudengeſchrei die Kirche. 

Von feinen Gemachern begab ſich Se. Majeſtät in 
den großen Saal des ergbiſchölcachen Pallaſtes zu dem 
Königlichen Mittagsmahl. Er trug die Diamant 
krone. Die Großbegmten warteten auf. Die Tafel. 
waͤhrte eine halbe Stunde unter militairiſcher Muſik, 
Geſtern empfing der König ſaͤmmtliche Perſonen, die 
der Krönung beigewohnt hatten. Den Abend war 

ganz Rheims geſchmackvoll erleuchtet. 

Als das diplomatiſche Corps in die Cathedrale ein⸗ 
geführt wurde, bemerkte man unter dem Gefolge der 

Geſandten Herrn Rothſchild in rother Uniform, und 
den Tuneſiſchen Abgeordneten Sidi ⸗ Mahmud. Die 
Muſik, die während der Kroͤnungsfeierlichkeit exekutirt 
wurde, iſt von Herrn Leſueur; das Tedeum von 
Plantade; die Meſſe von Cherubini. Mit Einſchluß 
der Sänger von der Eapelle waren im Ganzen 280 

Muſiker da. | zw, er 

Bon den Gnadenbezeugungen, die bei diefer Gele⸗ 
genheit ertheilt worden find, wiſſen wir, außer den 
bereits gemeldeten Ernennungen, bis jetzt folgende; 

78 Verurtheilten und 7ꝛ Weberläufern. iſt eine Amneſtie 

bewilligt, doch bleiben fie 5 Jahre lang unter polizei 

licher Aufſicht. Man bemerkt unter den Begnadigten 

Wilhelm von Vaudoncourt und Drouet Graf von Er 

fon. Daſſelbe iſt über alle diejenigen verfügt, die 

wegen politifcher oder ſonſtiger leichter Vergehungen 
zu correctionellen Strafen verurtheilt worden. Auch 
iſt der den Ausreißern der Landarmee bewilligte Par⸗ 
don auf die Seetruppen ausgedehnt worden. Den 
asſten des Morgens hat man in Rheims die begn 

digten Gefangenen in Freiheit geſetzt⸗ Der Großal⸗ 
moſenier hielt den Begnadigten eine . Rede, 
und ließ unter ſie 2300 Fr. austheileu. Sie ſchloſſen 
ſich freudetrunken der Menge am, die dem Zuge 


folgte. 3 
* Madrid, vom 14. Mai. 1450 

(Aristarque.) „Die, durch den Oberſten, welcher 
die Depeſchen an die Ba ade hat und 
ſelbſt an dem. Gefecht bei Ayacucho Theil genommen, 
überbrachten Nachrichten zeigen, daß die Columbier 
ihren Sieg nur Ranken und dem Verrath verdanken. 
Die K. Reutereſ, welche fo gur berſtteen und enuiplrt 
mar, Ack na Si Bei in Europa: ſeyn kaun und die 
5 Se Dog And ect t Faß. enn dere 
der Schlacht ab und erklaͤrte mit feigen und ſchimpf⸗ 


kicher Mnsekhäwcneit, daß ſte entſchloſſen fey nicht 
mitzufechten. Kurz darauf erklärtkn die drei ſtärk⸗ 
sten Bataillone des Heers daſſelbe, indem ſie die 
Waffen zur Erde niederlegten. Dieſer Abfall benahm 
dem Reſt des Heers den Muth und ſeine Megan 
ward nun unvermeidlich. Nie wird unſre Regierun 
es ſich verzeihen konnen, daß ſie ein Haſipt-Comman; 
do im Heer einem Ausländer (Canterac anvertraute, 
von deſſen Loyalität oder Verrath das Schickſal jener 
ſchoͤnen Colonjen und vielleicht aller, die uns angehö⸗ 
ren, abhing. 

„In Folge dieſer Unfälle und damit das Mutterland 
nicht noch mehreren Verluͤſten bloßgeſtellt werde, iſt 
im letzten Conſeil zu Aranjuez beſchloſſen worden, 
3000 Mann nach Havana zu fenden und ſchon wird 
das erſte Regiment leichter Jufanterie mit dazu ‚bes 
zeichnet. Von unſeren nach Holland geſandten Kom; 
miſſarien ſoll die Nachricht, ingegangen ſeyn, daß 
die Hollander uns 112 Millionen darleihen wer⸗ 
den, die uns freilich etwas theuer kommen, wobei 
wir aber doch e ſeyn wuͤrden, die von 
der revolutſongiren Regierung eingegangenen Schub 
den anzuerkennen, ſondern bloß die, früher in Hol⸗ 
land angeliehenen 400 Millionen, Terug 

„Seit mehreren Tagen wurde viel von einem in 
Santander entdeckten Anſchlage wider die Regierung 

der Verzweigungen bis nach Galicien u. J. w. ha⸗ 

en sollte) geſprochen, in deſſen Folgen 34 Herſonen, 
Einwohner und Offiziere der Garniſon, eingezogen 
ſeyen und der Commandant, General Moreno, eine 
Proclamation wider die RE des Throns erlaſſen 
habe. Die Ankunft der Poſt, welcher man mit Un⸗ 
geduld entgegenſah, hat dieſes alles beftdtigt; es wa⸗ 
ren mehrere erfonen in der Capelle, um gehängt zu 
werden. „ 

Gen. Lieut. Tanterae iſt ein Franzoſe, aus Bor 
deaux gebuͤrtig. 


Madrid, vom 17. Mai. 

Der Erminiſter Cruz, der ſich gegenwärtig zu Aran⸗ 
juez aufhält, nimmt faſt jeden Abend an dem engern 
Cirkel beim „Könige Theil, und General Queſada ger 

vinnt täglich mehr in der Gunft Sr. Maj. Man 
far er werde ſtatt des General Carpajal das Gene 
ral- Commando der Provinz Madrid erhalten und letz⸗ 
terer entweder General ⸗Inſpeetor der Infanterie oder 
General-Capitain von Palencia werden. 
9 Cadix, vom 10. Maj. f 

Am sten defrüh Morgens, ſind die Offiziere und 
Soldaten der Armee von Peru, welche die Corvette 
Ha zuruͤckgebracht hat, aus Land geſetzt worden. ‚Eis 
nige dieſer Offiziere wurden ſogleich verhaflet und 
es ſoll ihnen unverzüglich der Prozeß gemacht wer⸗ 
den. Durch dieſes gerichtliche Verfahren will man 
die naͤhern Vorgange der Schlacht von Ayacucho und 
die Urſache der Niederlage der royaliſtiſchen Armee 
genauer kennen lernen. 


n et 5. Januar. ‚ 

Der zum Oberbefehlshaber der auf Celebes zufamz 
mengebrachten Kriegsmacht ernannte General⸗Major 
van Geen hat am azſten v. M. mit den Schiffen 
Louiſa de Kock und Louiſe ſeine Reiſe nach Macaſſar 
angetreten. Sin Theil der Truppen von Java, wel⸗ 
che zu dieſer Expedition beſtimmt And, hat ſich mit 


dem General eingeſchifft; andre Truppen⸗Abtheilun⸗ 
geg werden ihm eheſter Tage folgen. Unter letzteren 
befindet ſich ein Corps von 1500 Mann, welches der 
Panumbahan von Sumanap für dieſen Feldzug am 
geboten, und an deſſen Spitze ſich der Fuͤrſt ſelbſt ge⸗ 
ſtellt hat, um es gegen den Feind zu fuͤhren. i 

Die neuſten Depeſchen von Palembang vom roten 
December lauten ſehr beruhigend. Män war dem 
Sultan, der bekanntlich mit 36 Leuten ius Innere det 
Landes geflohen iſt, beneuts auf der Spur und hoffte 
binnen Kurzem ſeiner habhaft zu werden 


ie 16 London, vom 20. 55 
Wie ſehr auch (ſagt der Courier) ein augenblick 
liches Gefuͤhl gereizter Empfindlichkeit und gechuſch⸗ 
ter Erwartung durch die Entſcheidung der Lerds in 
der katholiſchen Zugeſtandnißbill erregt ſein mag, ſo 
wird man dennoch im Allgemeinen durch ganz Eng⸗ 
land ſie preiſen, weil nicht blos eine trage Oppofi⸗ 
sionsmafte ſich dagegen auftehnte, ſondern eine thaͤti⸗ 
e a wirkliche Feindſeligkeit gegen die Maaßregel 
errichten 4 2 
„Ueber die Folgen, welche dieſe Entſcheidung herbei⸗ 
fuͤhren mag, ſind wir völlig beruhigt; wir haben oft 
eſagt, Irlands Zuſtand wurde um Nichts durch die 
Beroiligung der katholiſchen Forderungen gebeſſert 
werden; derſelbe hat gar nichts mit der katholiſchen 
Frage gemein. — Das Zugeftändniß der Emanctpa⸗ 
tion allein, wird Irland um nichts beſſer ſtellen, aber 
auch ohne daſſelbe wird fein Zuftand in der Beſſe⸗ 
kung raſch vorwärts ſchreiten, wenn man der nems 
lichen Geſetzgebung treu bleibt, die man einige Jahre 
— an en hat. . J 
Es iſt nicht zu laͤugnen, daß diejenigen Indivi 
welche allein durch die Emancipation N 
sen — ihre Anzahl iſt geringe, — die Macht und 
wahrſcheinlich auch die Neigung haben, die heftige 
e eee ihrer Landsleute zu dem Zu⸗ 
ſtande ſieberhafter Reizbarkeit hinauf zu ſpannen, der 
zu Brandſtiftungen, Mord und Rebellion reift; aber 
ſie verlieren dieſe Macht mit jeglichem Jahr, mit 
jeglichem Monate mehr, durch den Weg, den die 
Regierung verfolgt, die Maſſe des Volkes umzuwan⸗ 
deln, und fie dem ſchaͤdlichen Einfluffe ſeiner Dema— 
gegen minder unterworfen zu machen. 


0 40 ö ee 3 

Man ſchreibt aus Rio, daß unſer Admiral Eyr 
den Vicekönig Gen. la Serna (Grafen de las Andes 
mii der, ſeinem Range gebührenden Salutirung, am 
Bord des Spartiate empfangen habe; der Kaiſer 
aber ihn nicht habe vor ſich laſſen wollen. 
Der Mexikaniſche Congreß will einen Gefandten 
nach Rom ſchicken, welcher mit dem Pabſt ein Cong 
cordat abzuſchließen verſuchen ſoll, kraft deſſen den 
Mexikanern dieſelben Rechte in geiſtlichen An elegen⸗ 


heiten, als ehemals der Spaniſchen Monarchie, eins 
geraͤumt wuͤrden. a 7710 
London, vom 31. Mai. 15 20 
„Zu Lurgan in Irland ward die Verwer ung der 
Emangipationss Bill vom Proteſtantiſchen Poͤbel mit 


Verbrennen von Theertonnen, Abfeuerung von Flin⸗ 
ten, Aufziehung der Dranges Flagge auf dem ee 
u. dgl. m. gefeiert. ar, 

Det König Radama von Madagascar hat zwanzig 


x 


mandanten von Callao, 


a 


Zͤͤnglinge feines Volks an Bord: unfrer Kriegsſchiffe 
gegeben, um die Schiffahrtskunſt zu erlernen 
Das große Holzſchiff Columbus iſt auf der Ruͤckrei⸗ 
ſe nach Quebec in See geſunken. Die Mannſchaft 
würde durch eine, von Newfoundland kommende 


Brigg gerettet. 123 1 
Auf gaeita hage man die Bogota⸗Zeitung bis 
zum iyten März erhalten. Ein Kkiegegericht über. 
Admiral Guiſe hatte entſchieden, daß derſelbe ſich vor 
dem Yiberrador als Dictator von Peru einſtellen ſolle, 
um ſich wegen ſeines Benehmens zu verantworten 
und er war deshalb nach Cuenga abgereiſer und der 
Befehl des Geſchwaders einſtweilen auf Capt. Illing⸗ 
worth übergegangen. Torretagle und andere Peruami⸗ 


ſche Abtrännge waren auf einer Franzoſiſchen Fre⸗ 


arte entkommen. Mit der Chileuiſchen Fregatte 
dert wü fen Dreh 1 Ober Pera gefangen genom⸗ 
mene Peruaniſche, Offiziere nach Lima gekommeg, die 
General Sta ne i a 91841 hatte. a Bent 
ral Boli jatte durch eine Prociamation den Cem; 
ante „General Rodil, außer dem 
Völkerrecht erflärt, weil er durch feine’ Weigerung, 
die Capiilation Canteracs anzuerkennen, aufgehört. 
habe, ein Spanier zu ſeyn. Callao ſoll zur See eng 
blockirt und jeder, der ihm zu Lande Huͤlfe zu leiſten 
fucht, hingerichtet werden u. ſ. w. 
»Privatbkiefe aus Liſſabon beſtcktigen es, daß die An⸗ 
erkennung der Unabhängigkeit Braſliens durch Por⸗ 
tugal zugeſtanden ſey und Sir Ch. Stuartein wenig 
Tagen abſegeln wollte. 


Odeſſa, vom 12. Maͤrz. 

Nach unpexbuͤrgten Schiffer Ausſagen ſoll das Ad⸗ 
miral-Schiff des Capudan Paſcha noch innerhalb der 
F e fo ‚übel: uses: 
richtet ſeyn, daß daſſe ur Ausbeſſerung in Konz, 
Schnee ue ern rie werde. 5 "fin ER 
22 =, Conftantinopel,. n 4. Maj. Hype 

In dem ale e iſt es zwiſchen ben 
Scheik⸗Beſchir, der 9000 Mann unter feinen Fahnen 
batte, und dem en öl, ee 2255 

ie zwiſchen Betedin und Moktar er Ta- 
Förnmeit,, die dich und ſich mit der Nieder 
Sofort verließen ihn die 
ußte mit 00 treuen Soldaten die Flucht 
r ergab ſich den — * —— — 0 

aſcha und i it; Mitte des Febru gi * 
Paſcha und iſt ſeit der Mitte ihn dem Poſcha ven 
exandrien vom ten 


März behaupten; daß so Krieges und 30 Transport⸗ 


chen vereinigen werde. 
Vater zuruͤckberufen worden ſeyn. 
Dampfboot bauen. 
gesſchiffe haben fich. 


und Moden ab. Die 


geiler" geimerdere fachrſche von der Niederlage der 
uͤrken. e e eder iffen fie von 
der Lands und 26 Fahrzeugs von der See Seite an. 
Soliman Bey, ein geborner Ftanzoſe, der zunächſt 
unter Ibrahim commandırıg und ein gudrer vormals 

anzöſſſcher General ſind in die Hände der Griechen 
gefallen. Ibrahim ſelbſt flͤͤchtere ſich nach Modon 
undelſeß 20 Europdifchen Offizieren ſeines Heeres, wel⸗ 
che die Flucht ergriffen hatten, Hande und Fuͤße ab⸗ 
ſchneiden. "Einige Nen de ET Schiffe blos 
kiren Modon und Koron. Die Griechiſchen Truppen 
wurden von verſchiedenen Capftains befehlige, da 
Condurtoti noch immer in Tripolizza krank liegt. Eine 
Abtheilung Griechiſcher Schiffe Häubern die Gemälfer 
von Candia und Alexandrien und es find bereits funf, 
wie es heißt Oeſterreichſſche, Schiffe genommen wor⸗ 
den, welche Munition’ und Proviant am Bord hat⸗ 
ten. Eine andere Abtheilung iſt neuerdings abgeſe⸗ 
elt, um den Meerbuſen von Corinth zu blokiren.“ 
OWrkefe aus Lorfu vom 29ften April geben die nem⸗ 


lichen Nachrichten, die mit einer Engliſchen Corvette, 


wahrſcheinlich derſelben, welche ſie na 
te, angekommen ſeyn ſollen.) 


Miſſolunghi, vom 6. April. 0 
Die Stadt Argos beſitzt gegenwärtig eine Slemen⸗ 
tar⸗Schule, in der Griechiſch, Geſchichte, Weltweisheit 
und verſchiedene fremde Sprachen gelehrt werden; 
ferner eine Schule des wechſelſeitigen Unterrichts 
mit 200 Zöglingen. Der Biſchof Bartholomdo hat 
die Hellenſſche Schule in Hydra neu eingerichtet. 
n Athen koͤnnen die zwei vorhandenen Schulen die 
ahl von jungen Leuten nicht faſſen, die von allen 
Seiten herbeiſtrömen, um Unterricht zu erhalten. 
An der Spitze des Helleniſchen Gymnaſtüms ſteht der 
Seb ei Gennadies, ein Mann von großer 
FE it und warmer Barerfandsliebe, Auf der 
Infel Tinos, wo die Lancaſterſche Unterrichtsweiſe 
gleichfalls Foriſchritte macht, hat man zwei Trauer⸗ 
ſpiete, „Markos Bozzaris“ und „Megakles“ aufge⸗ 
fuͤhrt, die mit 

deu ſind. 


Zante brach⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach einem Reſckipt des Königl. Minifterit des 
ein, in die Preußiſchen Staaten Einge⸗ 
welcher zuvor feine Militairdienft Mi t 
1 


wehrpflichtig, dagegen bleibt derjenige, der dieſſein⸗ 


im andern Sans 


eben, um gegen Metelin hin zu ſegeln. Der Groß. 0 
her hat den Tuneſern und Algſerern erlaubt, die ſten und berühmteſten von Frankreich. Chlodwig ers 
uſeln des Archtpelggus zu plündern. Omer⸗Vrione hielt iu der ABER, J. 496 die Taufe. Im Jahre 
ſoll in Berat auf Befehl des Sultans enthauptel 823 Ward fie gen a rt. Im Jahre 1217 ließ fie 
worden ſen nn det Erzbiſchok Albe chdem ſie ein Jahr zuvor 
= Kat dere a un a men MR vo 55 wiederge 8 Be: 11 1 e BE 
erſchiedene Fahrzeuge, ier angekom d, Jahre 1481 legte eine zweite Feuersbrunſt mehrere 
unter andern eine Enaiige Cerveie befangen die lͤͤgel derſelben in Asche, aber ſchon s Jahre darauf 


2 


großem Beifall aufgenommen were! 


7 


her 


war der Schaden wieder hergeſtellt. Die gegenwaͤr⸗ 
tige Kirche iſt 438 Fuß lang, 93 Sub breit, 116 Fuß 
hoch. Die Thürme haben eine Hohe von 253 Fuß. 
Die Länge des Kreuzes betraͤgt 180 Fuß. 


Da es bei dem bevorſtehenden Wollmarkt den Guts⸗ 
beſitzern angenehm ſein wird, zu erfahren, wie ſich 
die Preiſe dieſes Erzeugniſſes auf der letzten Oſter⸗ 
meſſe in Frankfurt a. M. geſtellt haben, do. Wird fol⸗ 

ender Auszug aus einem Bericht über dieſen Gegen⸗ 


a hier mitgetheilt: 2 
Volle: Den erſten Impuls zur Preisſteigerung, 
erhielt die Wolle durch die deren Einfuhr in Frank⸗ 
reich und England betreffenden legislativen Maaß 
nehmungen. Beinahe gleichzeitig wurden ſolche in 
beiden Landern betroffen, und wiewohl fie eine gans 
entgegengeſetzte Tendenz hatten, indem hier eine Her⸗ 
abſetzung der Eingangszölle, dort eine Erhoͤhung der⸗ 
ſelben verfügt wurde, ſo ſtrebten beide dennoch da⸗ 
hin, die nemliche Wirkung zu dußern. Die Koͤnigli⸗ 
che Ordonnanz nemlich, wodurch, im Intereſſe der 
Franzöſiſchen Agrikultur, jene Zölle erhöht wurden, 
trat nicht unmittelbar mit ihrer Bekanntwerdung in 
Kraft, und fo wurde denn noch eine große Menge 
von dieſem der Fabrik⸗Induſtrie to nothwendigen Ur⸗ 
ſtoff fär Frankreich eingekauft, bevor der neue Tarif 
in Anwendung kam. Daß in England die entgegen, 
geſetzte Verfuͤgung große Ankaͤufe in Deutſchland 
Berahlaßte, und mithin die Preiſe hob, bedarf keiner 
weitern Entwickelung; auch find bereits die Urſachen 
des ſiärkern Verbrauchs unferer Wolle in den Engli⸗ 
ſchen Fabriken hinlänglich erörtert worden. Ver⸗ 
gleichsweiſe zu den Preiſen der vorigen Meſſe mag 
der Aufſchlag zur Epoche der gegenwärtigen etwa 
o bis 40 Procent betragen. Die großen Ankaͤufe 
ndeſſen, die im Oeſtreichiſchen, in Sachſen, Wuͤrtem⸗ 
berg ꝛc. von Wollhaͤndlern für fremde Rechnung in, 
der Zwiſchenzeit gemacht worden waren, bewirk⸗ 
ten, daß ſich unſere Vorraͤthe zur Meſſe kaum auf 
2000 Ballen beliefen. Hier folgt der Preiscourant 
vom aten Mai: 52 


ſchlage zu geben, den dieſes wichtige Produkt Deutz 
125 Landwirthſchaft erfuhr, 11125 wir fol — 
Thatſache an; Einer der bedeutendſten Wollhandler 
in Wien hatte mit einem großen Gutsbeſttzer einen 
Kaufkontrakt abgeſchloſſen, dem die Bedingung bei⸗ 
700 war, daß wenn der Verkäufer nel und 
is zu einem gewiſſen Zeitpunkte einen hoͤhern Er⸗ 
(66 daraus machen könne, es ihm zwar frei ſtehen 
folle, feinen Vorrath abzugeben, jedoch alsdann die⸗ 
fen Mehrbetrag mit dem erſten Käufer zu theilen 
verpflichtet ſei. Der vorhergeſehene Fall trat ein, 
und die dem Wiener Wollhaͤndler hievon zuſtehende 
Haͤlfte betrug 92,000 Kaiſergulden. 


Todesanzeigen. 


Heute, Nachmittags gegen drei Uhr, entſchllef ſanſt 
und ſtill unſer liebes einziges Kind, Auiſe BER 
Wilhelmine, am Darchbruche der Zähne, in dem zar⸗ 
ten Alter von zehen Monaten. Stettin, den 7. Juni 
1825. Ernſt Bernhardt, Schulrath, _, 
Luiſe Bernhardt, geb. Stoſch. 


In dem ſeltenen Alter von 96 Jahren ſtarb beute Frau 
Dorothea Chriſtina Seydemann gebohrne Löper, ger 
liebt und nun betrauerk von Allen, welche fie kannten. 
Wir beehren uns, dieſen Todesfall den geehrten Ver⸗ 
wandten und zahlreichen Gönner und Freunden der Ver⸗ 
ſtorbenen hiedurch anzu feigen. Gollnow den 6. Jung 
1825. Der Burgemeister Tourbie und deſſen Frau, 

gebohrne Heinemann. 


Bekanntmachung 
wegen Sperrung der Schiffsſchleuſe zu Brieg. 


* 


Nach einer Benachrichtigung der Koͤnigl. Regierung 


zu Breslau vom zcſten v. M. wird die Schiffsfchleufe 


zu Brieg wegen Einhaͤngung neuer Schleuſenthore und 


Ausbeſſerung der Kammerwaͤnde vom ı8ten Juli bis 
ıgten Auguſt d. J. geſperrt werden, welches dem Hans 
del und Schiffahritteitenden Publikum, um feine Gens 
dungen und Reiſen nach jener Gegend darnach elmutich⸗ 
ten, hiedurch bekannt gemacht wird. Stettin den sten 
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beſſern Sorten reine 
die geringern ohne 


x a 40 
r ausgeſucht, Dage: en aber auch 
| Sac he gen Auen Flocken 
waren. — Um eſnen 


Begriff doeh dem faſchen Auf, 


Siebel aint Beilage yd zel Sin ßen - 


75 


> 
7 


/ 


Beilage zu No. 46. der Königl. privileg, Stettiner Zeitung. 


Vom 10. Junius 


An zeige n. 417 

Mach dem Beſchluß der Wobllöbl. Commiſſion Tür 

den hieſigen Wolmarkt und Beſtäugung Eines Hoch⸗ 

edlen Magistrats, bin ich zum Taxator und ia Beſor⸗ 

gungen für Verkaufsgeſchäfte, ernannt und vereider, wel⸗ 

Ei 8 mas Ma und mich in letzte rer 
igenſchaft deſtens empfehle. ‚rt 
: Friedrich Leopold Löwer, Heumarkt No. 27. 


Dafs meine Zeit es jetzt wieder erlaubt, einige Schüler 


y 


oder Schülerinnen auf dem Pianoforte annehmen zu 


können, zeige ich hierdurch ergebenft an, 


27. Ma 5. erroſé, 
5 J W in der groſsen Odeiſtraſse No. 66. 
—— ——— 


Billard⸗ Tud 
in vorzuͤglicher Güte und Forbe, erhielt jo eben und 


den biligſten Preiſen 
ine F. weiglin, Neiffchlägerfiraße No. 130. 


Stettin den 


E ITA 


* * * 2. > 
„ Gebr feine feidene Herrenhuͤte * 
& billigſt bey C. F. Born & Comp., * 


Breiteſtraße No. 397. # 


* 
L LXLXYLXL TTT T TK 
Berliner Porcelane, 


Geſundheitsgeſchirre und 
beſtehend in Tafel,, Thee, und Caffee⸗Servieen, als 
einzeinen Gegenſtaͤnden, habe ich wiederum in großer 
Auswahl erhalten, ſo nach aufgelegten Preis: Courant 
der Köntal. Manufactur verkauft BE Stettin den 


sten Jun 1825. g Weidmann 
12 Heumarkt No; 48. 


Ital. und genaͤhte ee 5 
tent- und Seiden-Huͤte, Hauben, lu⸗ 
92 0 en n und alle zum Damenputz ehoͤrende 


Artikel, wovon Mehrere theils zum, 
unterm Einkaufspreis verkauft wird, empfiehlt unter 


er bekannter reeller Bedienung. 
e J. F. Sifcjer senior, Kohlmarkt 429. 


Feine Filz⸗ wie auch Seiden⸗Herren⸗ und 
Knaben⸗Hüͤte 


in neueſter Form und zu den billigſten Preiſen ver⸗ 
kauft J. K. Siſcher senior, 


Mein Commiſſionslager von 
bronze Gardienenhalter und Roſetten 


iſt jetzt aufs vollſtaͤndigſte Hog cher cr 
od Look X 
7 Raſirmeſſer find zu haben bey 0 
J. F. Fiſcher senior. 
cc cee e ce 


Koofoooogo0go οοοντοννοντν e. 
Ganz neue Apparate zum Selbſtſchleifen der Ye 


theils noch 


1825. 


& Von echt Eau de Cologne, Pomade, Riech, 2 
＋waſſer, wohlriechenden Seiſen, Chemiſeties, * 
& Kragen, Manſchetten und Tüchern für Herren, * 
> Strickbaumwolle 3⸗ und 4⸗Drath, beſter Dun: % 
& lität, Handſchuhen aller Art, Fenſtergaze, Wer Je 
. ſten, ſeidenen und baumwollenen Strümpfen, % 
& Warten, Glanzſtor zu Kronleuchter, Milchflor He. 
. zu Lampenſchirme, Wachstraft und Wachslein, 
und mehreren hieher gehörenden Waaren, halte . 
& ich ſtets ein vollſtändiges Lager, und bemuͤhe . 
mich, einen Zeden meiner Abnehmer zu ſeiner 
Zufriedenheit zu bedienen. — 3 2. 
* J. F. Fiſcher senior, 
FFF 


Eesti ehr 


S+ 


* 


Eine kleine Partie 3 
% Pariser Damen Schuhe * 
Ep von weissem Atlas. > 
ist mir in Commission zum Verkauf äber- Se 


& sandt worden, die ich zu äusserst billigen & 
* bpreisen, sowohl im Dutzend als Einzelnen, & 
$ verkaufen werde. 2 den g. Juni 1825. % 


* . B. Bertinetti, de 
* Grapengiesserstrasse Nr. 163. % 
r 


K. „„ 
„ Neueste Damen- Gürtel, Braselets und cr 
4% liers, aus verschiedenen Stoffen, empfiehlt 
in grosser Auswahl zum billigsten Preise 


R B. Bertinetti. * 
E LLL 


Selter, Eger und Geilnauer Brunnen bei 
Carl Goldhagen. 


Dem de und landwirthſchaftlichen Se 
% Publico empfehle ich mich für den bevorſtehen⸗ 
den hieſigen Wollmarkt, unter Zuſicherung der 
2 er en ee zu allen 
tions Gefchäften. ＋ „. . Saline . ge 4 


große Döerfraße Nö. 61. 
Ei op oc a e 
S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429, 
empfiehlt fich zum bevorfiehenden Wollmarkt im Balz 
gel, Commiſſſons, und Speditions fache, bey Ders 


cherung der prompteſten und reellſten Bedienung. Stet⸗ 


tin den 8. Juny 1825. 


FT 
promeſſen zur neunten Ziehung billigſt bey 
7 S. Abel jun. 


— — — — 

Bey feiner jetzigen Etablitung empfichlt: fich Untere 
zelchneter, ſowohl für Militeir als Civil gewiß nach 
Wunſch Arbeit zu liefern; verſpricht reelle Bedienung 
und bittet um geneigten Zuſpruch 

Dorſchſeldt, Kleidermacher, Pelierſtraße No. 663. 


VN. 
r. 


a Ben = 
Wechſelbandlung 
von g 
J. Wieſenthal & Co m p- 


in Stettin, 

f Reiſſchlaͤgerſtraße No. 119, 
empfiehlt fi zum billigſten und beften Umfag von Pom⸗ 
merſchen Pfandbriefen und Staatsſchuldſcheinen, ſo 
wie auch aller Arten Staats- und Staͤndiſcher Papiere, 
Wechſel, Gold: und Silbermuͤnzen 1c. und verſpricht 
die rechtlichſte Bedienung, wovon ſich ein reſp. 
Publikum bei jedem Verſuche ſelbſt uͤberzeugen wird. 


Meine Anweſenheit hier zeige ergebenſt an. 
a M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


Wer an dem Unterricht im Sticken, Blumenmachen, 
Schneidern, Kantenſtopfen, Batiſt ausbeſſern und Stuͤcken 
darin einſetzen, welchen ich zu allen Stunden des Tages 
ertheile, Theil zu nehmen wuͤnſcht, beliebe ſich in meine 
Wohnung, Schuhſtraße No. 869 zu bemühen. Privat- 
ſtunden in den ebengenannten, fü doie auch in allen Ars 
ten Haar Arbeiten, bin ich zu geben erbötig, und können: 
Damen von außerhalb, welche meinen Unterricht wün⸗ 
Kö zu den billigfien Bedingungen bei mir Aufnahme: 
en. 


herer Fuͤckſprache deshalb zu mir zu bemühen, Stets 
tin den sten Juny 1883. 
„Wittwe Naeſer, Breiteſtraße No. 371. 


Mein hier in einer ſehr angenehmen Gegend belegenes 
Caffee -Haus und Kegelbahn, verdient wegen der damit 
verbundenen ſchoͤnen Ausficht von neuem empfohlen zu 
werden; ich ſehe mich hiezy veranlaßt, und bitte gan 
ergebenſt, daſſelbe recht zahlreich" zu beſuchen. Reſp. 

amilien koͤnnen auch ihren eigenen Caffee nach Belieben 

ei mir kochen laſſen, wou Sahne und Milch beftens 
von mir geliefert werden wird. Grabow den ien Jun 
183 „ Schlingmann, Haus No. 4. 


E Commiſſions lager 
von ichtem engliſchen Steinauth re 
Sölle, on ban 8 a . der Fracht und 
e, gegen baare Zahlung be x 
i C. A. Wedel in Ueckermuͤnde. 


7 * 


Bekanntmachung 
Der hieſige Kaufmann und Stadtrath Herr Carl Lud⸗ 
wig Bergemann und deſſen Ehegattin, Charlotte Wil⸗ 
helmine geborne Thiemann, baden durch einen vor ih⸗ 


rer Verheirathung errichteten Vertrag die hier unter 


Eheleuten nicht eximirten Standes geltende Gemeinſchaft 


Dorothea Duſchick. der Güter unter fich ausgefchloffen, welches diedurch bes 


Wenn Damen außerhalb Stettin das Kleiderzuſchnei⸗ 
den in kurzer Zeit zu lernen wünſchen, und ſich den 
ganzen Tag damit befchäftigen wollen, fo können fie bey 
mir den Unterricht darin in einem Monat, auch na 
Umfiänden in 3 Wochen, oder gar in 14 Tagen been⸗ 
digen, und finden außerdem in dieſer Rückſicht eine bils 
lige Aufnahme bey mir. — Auch va ich noch Stun: 
den zum Unterrichte in der franzoͤſiſchen und deutfchen 
Sprache, wie auch zum Unterrichte im Zeichnen, Malen 
and Blumenmachen frei. — Ferner lehre ich für 1 Ruft. 
Courant wollene, baumwollene und ſeidene Zeuge zu faͤr⸗ 
den, namentlich: blau, roth, ſchwarz, grün, gelb und 
violet, in verſchiedenen Schattirungen. Damen, welche 
daran Theil nehmen wollen, koͤnnen die Farben erſt in 
Proben bey mir ſehen. Stettin den 7. Juny 1825. 

TC. Klatten, große Oderſtraße No. 17. 


Wenn eine Dame eiße anſtandige Geſellſchofterin. 
wünſcht, die die Aufſicht über eine nicht zu große With⸗ 


ſchaft gerne mit übernehmen wuͤrde und kein Gehalt ver⸗ 


Zeitungs⸗Expedition abgeben laſſen. 


ine Perſon in 15 ten Jahten von guter Herkunft 
wüllſcht als Wirthſchafterin wieder placirt zu fein, hat 
dieſerhalb die deſten Zeugniſſe aufiuweiſen, und ſieht ber 
ſonders auf eine gute Behandlung. Das Naͤbete in 
der hieſigen Zeitunge⸗Exvedition. 0 
In einer Materialwaatrenhandlung mit Comptoirge 
ſchaften verbunden, wird ein Lehrling von guter Etſie⸗ 
bung von außerhalb verlangt; das Nähere iſt in der 
Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 1820 


md — — 
Vom ıflen July an wird Mittags ſowohl bey mir im 
Haufe geipeitet, als ich auch auf Verlangen bereit bin, 
außerhalb demſelzen in verabreichen. Indem ich 
meinen künftigen geehrten Gäften die möalichſt billigen 
Preiſe ſtellen werde, auch die promptefie Bedienung in⸗ 
fichere, bitte ich alle hierauf Meflectirende, ſich um nd, 


langt, fo würde fie gefällig ihre Addreſſe in die hieſige 


\ hiedurch aufgefordert, 


Stettin den 9. May 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗ Vorladung. 
Auf den Antrag des Schulzen Gottfried Blenn zu 
Repenow werden alle diejenigen, welche auf die an⸗ 
eblich verloren gegangene, von dem Aderbürger 
Peter Caſeburg unterm asſten November 1788 auf 
den Pächter Chriſtian Blenn über go Rtlr. gerichtlich 
ausgeſtellte, im Hypothekenbuch der Stadt Pyritz 
sub Ruhr. III. No. 3. auf das Haus No. 3s einge⸗ 
tragene und von dem Pächter Chriſtian Blenn auf 
den Schulzen Gottfried Blenn zu Repenow eedirte 
Obligation als Eigenthuͤmer, Ceffienarien, Pfand 
oder ſonſtige Inhaber Auſprüche zu haben glauben, 
ſich innerhalb 3 Monaten und 
fpätejtene in dem auf den zzſten July d. J. Vormit⸗ 
tags um 8 Ubr, vor dem Herrn eferendarius Lym⸗ 
pius auf dem hiefigen, Rathhauſe angejesten Termin 
u melden, und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu 
begruͤnden, insbeſondere aber die vorerwaͤhnte Ori— 
ginal- Obligation mit dem Eintragungs Document 
einzureſchen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
auf dieſe Obligation praͤcludirt, ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die mehrgedachte Obli⸗ 
ation vom zöjten November 1758 mit allen recht⸗ 
„lichen Wirkungen amortiſirt, und mit der Loͤſchung 
in dem Hypothekenbuch verfahren werden wird. 
Pyritz den goften März 1825. | 
a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


kannt gemacht wird. 


Bekanntmachung. 
Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß im 
Laufe des Monats Juny d. J. der Neubau der hieſigen 
Schleuſe unternommen und diefelhe von da ab dis zum 
Spoötherbſte für die Schiffahrt geſpertt ſein wird. Tor 


elow den 27. May 1825, 
99 8 bn, Nrens, Sütsenamk 


Aufforderung. 9 

Da das Hppothekenduch des Dorfes Wopsfentin Kids 
nigl; Antheils angelegt werden ſoll, ſo wird jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu baben vermeint, und feiner Forde⸗ 
rung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorczuss⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 
ö Monaten bei uns zu melden und frine etwanigen An⸗ 
U 


rüche anzugeben. ae den z6ſten May 1825. _ 


önigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Müllner gent zu 6 
er Müllergefe ar eyer zu ) . 
Königl. Dom ainen⸗ Amte Dölit, beabfichtiget, auf einem 


daſelbſt erkauften Ackerſtücke, auf der rechten Seite, der 


von Zachan nach Reetz führenden Poſiſtraße, 23 Ruthen 
7 Fuß von derſelben entfernt, : 
eine Bock Windmühle 

zu erbauen. Dies wird, in Folge des S. 6 des Ediets 
vom aßſten Oetober 1810, hierdurch bekannt gemacht, 
und hat ein ſeder, der durch dieſe beabſichtigte Mühlen⸗ 
Anlage eine Gefährdung feiner Nechte befürchten möchte 
gemäß dem F. 7 des gedachten Edicts, dem Widerspruch 


binnen Acht Wochen präelufivifcher Friſt bei mir anzu 


melden. Stargard den 19. May 


5 1825. 
Königl. Tandrath und Director des Saatzlger Kreiſes. 


v. d. Marwitz. 
ä— — —— — ——H——ẽ — — — 
— Bekanntmachung. 

Der Gutspachter Carl Auguſt Siber zu Woltersdorf 
und die Friedericke Juliane Dieckhoff, als Verlobte, bar 
ben bei der nahe devorſtehenden Einſchreitung der Ehe 
in deren Erfolg die in der Provinz font ubliche Güter: 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches auf den Grund der 
vor uns erfolgten Verlautbarung dem Publics bekannt 


gemacht wird. Stargard den aten 825. 
Das Pateinioniataericht zu Welferedorff. 


Wider ru f. 


a Zagdverpachtung * 

Die Nutzung der Jagd auf der hieſigen Feldmark und 
den Bruͤchern foll von Trinitatis an auf 6 Jahr aus 
freyer Hand verpachtet werden, weshalb ich iebhaber 
erſuche, ſich der Bedingungen wegen baldigſt bey mir zu 
melden. Guͤſtow den ten Juny 1825. Brede. 


a Zu verkaufen, 

Ein anderthalb Meilen von Stettin belegener, völlig 
feparirter, mit ganz neuen Gebäuden verſehenet Bauer⸗ 
hof von 135 Morgen Acker, meistens nlter und ater 
Klaſſe, nebſt 11 Morgen Wieſen, bedeutendem Torfſtich, 
Holzfreiheit und allgemeiner Dorfshütung, welche eben⸗ 
falls getheilt werden kann, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. — Wo? erfährt man in Stettin, große Doßhm⸗ 
straße und Königsplatz Ecke No, 816. 


ge. 
Schwanenbeck, im 


tenſtube, und eignet ſich 


f Zu verkaufen in Stettin. 

Ein neuer fein lakirter Hollſteiner Wagen mit iwey 

Se fiebt, Louiſenſtraße No. 739, billigſt zum 
er kauf. 8 


— — r. — 

Fein, mittel und ord, Caffee, feine und mittel 
Rafinaden, neue Corinthen, neue Smyrnſche Rofi- 
nen, trockne Nelken, Macis-Nülle, und ächter Va- 
rinas-Canaſter bei 


Boettcher & Frey fehmidt. 


— 


Mesſinzer Citronen und Apfelſinen in Kiſten und ein · 
zeln, billigſt bei A. Ninow & Comp. 


::!!! ͤ . ET ER NT. 
Großen Berger Hering, offeriren 3 42 
A. Ninow & Comp. 


— ³BKb d . nn 
Gute Sackleinewand, vorzuͤglich zu Wollſäcken ſich 
elgnend, bey Theodor Borchart, i 
große Oderſtraße No. 70. 


Lange, ſo wie auch kurze franz he Korken in fein 
und Te Saal dilligſt imd 0 

} bey J. . Michaelis. 
Weifsen und rothen mouss, Champagner in gan- i 


zen und halben Bouteillen, billigſt bei 
L. Tefchendorff, 


Mönchenfiralse No. 458. 


En ee ee Bee 

Aechter Louiſiena-Taback, in 1 Pfundpaketen, leicht 
und von vorzüglich ſchoͤnem Geruch, aus der Fabrike 
des Herrn Friedr. Juflus in Hamburg, iſt bey mir zn 


12 Gr. Cour. zu haben. 8 
A. Senschal, Laſtadie No. arr. 


mir n feine Gewürt⸗Chocolade 1 
a Pfb. zu 1 Rihlr. Münze wieder zu daben, wie au 
alle Sorten feine Liqueure und alte abgelegene deſtillirte 
Branntweine zu heruntergeſetzten 9 bey 2 
ord, 


Kuͤſtenhering und abgelagertes Leindhl billig bey 
J. HZ. Wichmann, Laſtadie No. 84. 


Gans neue Heffins-Citronen, füße große Abfelfinen, 
in Kiſten und Hundertweiſe auch einzeln, grüne Be: 
re und friſche große Maronen oder Caſtanien 


Die von 


. Gottſchalck. 


Ad. Altvater 


Beſtee Rüböl bey 
Langenbruͤckſtraße 


No. 86. 


Ss Aäuſer verkauf. 
Das Haus No. 69. a, in der Speicherſtraße, fol 
aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthalt 


7 heitzbare Zimmer, 3 Alkoven, Geſindeſtube, zwei 
Kuchen, Speiſekeller und Kammern nebſt zwei Hin⸗ 
tergebäuden mit Remiſen, Böden, Garten und Gar⸗ 


Curt zur e ee jeden 
ewerbes; auch iſt dazu eine Wieſe gehoͤrig. K 
liebhaber belieben das Nähere im e zn 


erfragen. . 


Ein Haus, in der beften Gegend der Laſtadie, welches 
ſich im beiten Zunande befindet, und worin 9 Suben, a 


* 


auſe ſelbſt zu 


Kammern, Keller, Remiſe ze. fol unter vortbeilbaften 
Bedingungen verkauft werden. Den Verkäufer erfragt 
man in der Zeit ungs⸗Expedition. 9 > 


— EEE mn 
gu verauctionen in Stettin. 


Auction über eine Parthie vorzüglich ſchöner 
Weine, beſtehend in 


300 Bout. Haut Barfae von 1819, 
120 Nierenſteiner 1819, 
80 - Markebruni er 1819 
80: Schloſs Johannisberger - 1819 
1220 Muscat Rivesaltes, 

220 Madeira, \ 

200 alten Malaga, 

80 alten Haut-Sauternes, 


am Dienſtag den ı4ten Juny Nachwitigs 2 Uhr, 
im Keller unter dem Haufe No. 330 in der Schul- 
zenftrafse. Zur Bequemlichkeit der relp. Käufer 
follen diefe Weine in kleinen Cayelingen von 
310 Bouteilien verkauft werden, 


xx... —ͤ— = — = = 
Montag den aofien d. M., Nachmittags 2 Uhr, werde 
ich im Keller des Haufes große Oderſtraße No. 70, 
134 Orhoft verſchied ene, unverſteuerte, franzoͤſiſche Weine 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baate Be⸗ 
zahlung versteigern. Stet in den sten Jung 18357. 
f Reisler, 


Der in der Breitenſtraße No. 398 auf den ıztelt Juny 
angeſetzte Auetſons Termin wird eingetretener Umſtände 
wegen, bis Donnerſtag den azften d. M. ausgefegt, 
Auch kommen dann außer den bereits namhaft gemach⸗ 
ten Gegenſtänden noch insbeſondere Gan und Schleif- 
ſteine zum Verkauf. Reisler. 


N Schiffes ver kauf. 
Im Auftrage der Rhederey werde ich am Donnerstag 
den ısten dieſes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, das 
bier am Hofe des Schiffer -Altermann Herrn Wille in 
der Unterwieck liegende Brigſchiff, Friederike genannt, 
78 alte Commerz ⸗ oder 92 Normallaſten groß, und bis⸗ 
der vom Capitain C. G. Mantey von Wollin geführt, 
in meinem Comptoir öffentlich an den Mei bietenden 
verkaufen. Das Inventarium if bey mir einzuſehen. 
Stettin den zten Juny 18279. 

C. G. Plantico, Schiffomaͤckler. 


Zu vermiethen in Stertin. 
Am Roßmarkt iſt in der zweiten Etage eine Stube 
mit Meubles zu vermiethen; das Nähere erfährt man 
in der Zeitungs⸗Expediton. 


..... 

Eine Stube parterre, mit und ohne Meubel, Stalung 
auf zwey bis drey Pferde, und Raum zu einem Wagen 
iſt zu vermiethen, | Kohlmarkt No. 622. 


Die untere Etage des Hauſes No. 160 der Grapen⸗ 
jeßerſtraße, moben ein Laden, fell vermiethet und kann 
Pegel bezogen werden. Die gute Lage eignet ſich für 
jedes Geſchaͤft. 


: EEE — — 
Ein Quartier in der lebhafteſten Gegend am Bollwerk, 


wo jetzt eine Spelſe⸗ Anſtalt und Billard ik, ſoll Ver 
änderung halber zu Michaeli d. J. vermiethet werden; 
das Nähere daſelbſt im Haufe bey C. Schau. 


Königl. Auctions Commiflarius. 


Grapengleßerſtreße No. 420 iſt in der dritten Etage 
eine oder auch zwey Stuben und Kammer zum ıfen 
July zu vermiethen. 


Im Speicher No. 61 (b) find fogleich zwey Remiſen 
abzulaflen. k 


Zum ıften July d. J. find einige Getreidevöden zu 
vermiethen. Den Vermiether wird die Expedition dies 
ſer Zeitung nachweiſen. 


Eine trockene Waarenremiſe, ſo wie ein Wferdeſtall 
und Wagenplatz, nabe am Woſſer gelegen, ict ſegleich 
zu vermieihen. Das Nähere it am grünen Paradeplatz 
No. 532 zu erfahren. 


Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen, 
Roſengarten No. 276. 


Zu Michaely iſt in der zten Etage, Breiteſtraße No. 
413, ein Quartier von = Stuben, heile Küche, Mädchen⸗ 


ſtuve und Holikeler, an einen Rillen Miether abzulaſſen. 


Die zweite Etage meines Hauſes am grünen Po rade⸗ 
platz No. 522, von vier Stuben, einem Entree, Schlaf⸗ 
cabinet nedſt Kuͤche und Kammer, Holz, und Kellerraum, 
kann zum uſten October e. an einen ruhigen Miether 
überlaffen werden. Wolff. 


cc a 
Eine in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegene 
charterrewohnung, beſtehend in vier Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Holigelaß und Stallung auf zwei Pferde iſt 
zu vermiethen. 
dieſer Zeitung. 
Eine Stube mit Meubeln iſt zum rſten July e. 
vernliethen, Fuhrſtraße No. 849. fr N Y e. in 


Wieſenvermiethung. ö 

Eine 8 Morgen große Hauswieſe iſt zu vermiethen 

und das Nähere am grünen Paradeplatz No. 532 zu 
erfahren. 

— —— — — 

Bekanntmachungen. 

Mehrere erhebliche Grunde veranlaſſen mich, hiermit 

öffentlich zu warnen, irgend jemand, außer mir und 

meinen Rindern, auf meinen Namen etwas zu borgen, 


auch Briefe oder Gelder an einen andern, als an mich 
oder in meiner Abweſenhelt an meine Rinder ausiuhäns 


„Stettin den asſten May 1825. 
a: Ehlihtermeifer, jegiger Gaſtwirth Suͤlsberg. 


. ͤ ͤ ... ra Vergeege 
Altes geſchmiedetes Eifen wird fortwährend gekauft, 
im Laden Monchenſtraße No. 458. 


PER EEE 
1 ar fogleich oder zu Jobanni ein Milch A 
& fahrer geſucht, welcher mit vortheilhaften Zeugniſ, a 
. en ſich in Stettin auf der Laſtadie im grünen 
1 9 4 und in Damm in den drey Kronen mel⸗ 
den kann. 


＋ 
2 LTT TXTTTTTEZT TATA 


f BR Te BR d often klei 

e zur ıften Klaſſe Faſter Klaffens und often klei⸗ 

un Loki, Promeſſen sur 28 game bey dem 
ter⸗Einnehme x 

* oben der Schubfraßt No. 623. 


Nähere Auskunft in der Expedition 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
i N welche bei der 7 
am 18ten bis Irfien Mai in Berlin geſchehenen Ziehung der Sten Klaſſe 
51ſter Lotterie in meine Kollekte gefallen ſind, nach ihrer natuͤrlichen 
Fioolge geordnet. 5 c 


—— nn — — 


(Die ganze Original⸗Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir nachzuſehen ) 


.::. ̃ ᷑ ͤ ̃ T..... ͤ ͤ a . rer 
No. Nt. No. Ni. Nö. Nt.] No. NE Ne. . r ee eee e 
76 EN 188 0 200/21097, 50137169 501548991 301706811100 

PAR 7 851 10% 32 502800 8040701 50154931 83 50 
er 59 30 34 100 60 1500 43 50 56 74705 50 
43 1000 53 0 81 30 99 200 54 gOF60065 38 50 


„ 10 64] 5e 107 foo sol 82 sol 77 100179318] 50 


f 82 20018426 sol 4 so 49 oo 85 so] 82 19 so 
29 200 47 sol 53) 100 95 soo] 84 34% 50 

3 45 sol 45 sool25800' 10042908 5068881 x) so 
86 sol 52! sol 62, 5ol34717. 200143471 sol7zo625' soo] 48! 50 
58 sof 66; soof 65; sof 20, 5004710 32 1008 2 8347 0 
2186] 200 73 sol 661 50037 50% 14 so 43 20 . 63,109 


93) 52 84 50 69 100 46 50 24 
151811 SO 89 30 77 100 591 80 351 


Nachſtehende Nummern haben jede 40 Rtlr. gewonnen. 


—— TD 2 2 — I TE Te Tr 
708 15926 18415 18493 21038 22817 25796 37 192 42910 43518|45310'54912 60083 174722 747698 
4 19 18814) 4? 24 98 407091 15 21 50716 27 7935 

6 

5 


3 3% 44 18 4% a1 5 10) 2 22 36 
, . 82 95 30 
sol. 7% 63° %% 7 37% 45], 60; 70 3% 7 % „ Mh 
416% 7 72 49 7 %% 32/ 731 76 7 49 i 
zel 58% 721. 7 22 2 37). 298 76 
88 18408] 87 ss 44 (6 58 3 4308 54910 
% 8 E 


| 
che 3 


68 


707 15802 15897 18863 21063 22869 25737 37774 40765143560. 50781 54963168883|70985 74758 | 
IR gg , TEN 77 87 62 84 (68 86 7 73 
a 17 4½ 87 89 3 6 85 92 63 406 C08 93 8 
15 24 95 95 22815 3 73 90 4290 66 7 90 97 15 79314 
ag 2718830 18900, = 97 89 4% 7 76 14] 921689001 160 21 
25 36 37 10% 2 22900 93 14 22 450 22 68373 7060 18 22 
, / "Ba "07 ET 
3 45 


f I 
2153 67 36 31 49, ? 37107 25 43474 i 57 23 40.8337 
96 72 40 36 54 14 18 26 43 50⁰ 27 34 58). 310° 47 40 
Gl ala. e FFW a 
VT 4 15 6 5 38 
70 f 1 49 76 


’ 73 
8. 8 8 9 3% 75 | 55 | 61 78 


FE al 0 u u 5 Ei En —L2cJ᷑ 
Obige Gewinne zahle ich gegen die Original⸗Gewinn⸗Looſe nach F. 10 des Plans 
Baar, und find zur Aten Klaſſe 52fter Lotterie, welche den 18ten Juli gezogen wird, 
anze, halbe und viertel Looſe zu dem gewöhnlichen Einſatz und der Plan unentgeld⸗ 


ich bei mir zu haben. — Auch find zur 70ſten kleinen otterie, welche den 16ten 
Juni gezogen wird, noch Kopie vorraͤthig. Stettin, den Sten 11 1825. 
0 n, 


* + 2 — 
Aönigl. Lotterie teinnehmer. 


N 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der sten Klaſſe der 5 Iten Koͤnigl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie in meine Kollekte gefallen ſind. 


(Die General⸗Gewinn Lifte iſt zu Jedermanns Einſicht in meinem Geſchaftszimmer ausgelegt.) 


—— —— — — 028. nn nn — 
No. [Re | No. | Nee) No. Forte) No.] Me] No. Rtle. 
12523 50 29626 30 33133) 40 37232 40 78805 40 
12530 30 29634 30 33140 50 37234 30 73809] 100 
12532 40 29839, 50 33142 40 ar 301 738111 30 
12536 40 23049 50 33145 50 42863) 40 73814 30 
12547 40 29548 30 331460 30 42868 200 73822 30 


12549 30 29653 40 33150) 40 43293] 50 73827 30 
29604 30 29655 40 ae 301 43295] 30 13822 50 
\ 29667 30 37204] 40 43297 30 73834 30 
os rose 38788 48 30212 200 43299 50 7384 1 100 
29611] 40 33112] 50 37217) 50 433010 40 73842) 30 
29617 40 33114 30 37227] 30 43302 50 3844 

29622 30| 33119 40 372310 3of 43304 30] 7 500 

5 ir 73802] 30 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe nach den Beſtimmungen des 
Plans baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 5a ſten Klaſſen⸗Lotterie, deren erſte Klaſſe am 1 5ten July 1325 gezogen 
wird, kann ich wieder mit ganzen, halben und viertel Looſen aufwarten. e 


Auch habe ich noch ganze und viertel Looſe zur oſten kleinen Lotterie, 
wovon die Ziehung den 16ten Juny d. J. anfängt, abzulaſſen. 


Stettin, den 10 ten Juny 1825. 

n Fr. Ph. Karow, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
am Paradeplatz No. gas. 


